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R von ihnen aufzubringenden Steuern  beträgt|geren Aufgaben, welche der Bundesrath im erſten Bisher iſt allerdings ein Wiener Blatt mit der ſpalt herrſcht hier übrigens ſeit längerer Zeit, 
Die Geheimhaltung der 120,000 Mark; in die erſte Abtheilung fallen 90] Quartal des neuen Jahres zu löſen haben wird, bezüglichen ihm aus Stuttgart zugekommenen Nenn er auch jetzt offen zu Tage tritt. Man war 
Wahlberechtigte mit einem Steuerſoll über 600 beſteht in der Beſchlußfaſſung über die Ausfüh⸗ Meldung vereinzelt geblieben. Doch hat dieſelbe in den hieſigen kirchlichen Kreiſen ſehr erbittert 

Stenererklärungen. Mark, in die zweite Abtheilung 100 Wahlberech⸗ rungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnungsnovelle. auch keine Widerlegung gefunden. Unterdeſſen über die Abberufung des Nuntius Rotelli, 


Eine der wichtigſten Vorausſetzungen für 1 75 mit einem Steuerſoll von 200 bis 600 Die Vorſchriften der letzteren treten, abgeſehen iſt die Ernennung des Königs von Würtemberg welcher mit den Monarchiſten ſehr enge Be⸗ 
das Zuſtandekommen des neuen Einkommenſteuer⸗ Mark, in die dritte Abtheilung 300 Wahlberech⸗ von den bereits mit dem 1. Oktober 1891 in zum Inhaber des 6. öſterreichiſchen Huſaren ziehungen unterhielt. Und ſo bildete ſich denn 
geſetzes auf Grundlage der Selbſteinſchätzung tigte mit einem Stenerſoll bis zu 200 Mark Geltung geſetzten Beſtimmungen über die Fort⸗ Regiments amtlich veröffentlicht worden, und die Union de la France chrétienne, an deren 
war und iſt die unbedingte Gewährleiſtung für einſchließlich der nur für Wahlzwecke Einge bildungsſchulen und den SS 105 ff. über die man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man dieſe Spitze der Erzbiſchof von Paris, Richard, 
die Geheimhaltung aller Angaben des Steuer⸗ ſchätzten.“ Jeder, der die Richtigkeit der Wahl⸗ Sonntagsruhe, deren Gelkungserklärung einer Ernennung mit der Ankündigung des Beſuches ſteht und deren Beſt⸗ebungen ziemlich offen 
pflichtigen über feine Vermögenslage. Nur liſte prüfen will, kann auf Grund dieſes Ver- kaiſerlichen Verordnung vorbehalten iſt, am des Königs von Würtemberg in Wien und mit gegen den neuen Nuntius Ferrata gerichtet 
unter dieſer Vorausſetzung konnte im Abge- merkes ſofort feſtſtellen, ob fein Name aufgeführt 1. April 1892 in Kraft. Bis dahin müſſen alſo dem Wunſche des Königs, dem Kaiſer Franz ſind. Ein berühmtes Mitglied deſſelben iſt der 
ordnetenhauſe der Grundſatz der Selbſteinſchätzung und ob er der richtigen Wahlabtheilung zuge⸗ die Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen fein. Dieſe Joſef den Dank für dieſe Ernennung abzuſtatten, ehemalige Lehrer der Prinzeſſinnen von Orleans, 
überhaupt die Billigung der Mehrheit finden. theilt iſt. Er kann auch feſtſtellen, ob Wahl⸗ werden ſich vornehmlich auf zwei Punkte er⸗ in Zuſammenhang bringt. der jetzige Rektor der katholiſchen Univerſität 
Demgemäß lauten die Anordnungen im Geſetz berechtigte in der Liſte fehlen, und, falls er ihrfſtrecken. Einmal werden die Beſtimmungen, Pillau, 2. Jauuar. In Folge des an⸗ zu Paris, Biſchof d'Hulſt, welcher — höchſt 
u Gunſten der Geheimhaltung außerordentlich Steuerſoll, ſei es zuverläſſig, ſei es ſchätzungs⸗ welche auf Grund des früheren $ 139 zur be: dauernden milden Wetters iſt das Eis auf dem bezeichnend! zum Nachfolger Freppels in der 
Aar und beſtimmt. Nach § 52 haben unter weiſe, kennt oder zu kennen glaubt, ob fie in der ſonderen Regelung der Beſchäftigung der jugend⸗ Haff abgegangen, die Schifffahrt zwiſchen Pillau Kammer auserſehen zu ſein ſcheint. Caſſagnacs A 
anderm die Mitglieder der Kommiſſionen mittels nach feiner Meinung richtigen Wahlabtheilung lichen Arbeiter in einzelnen Induſtriezweigen er⸗ und Königsberg iſt nunmehr wieder eisfrei. 5 5 auf den Nuntius laſſen ſich ſelbſt? 

udſchlags an Eidesſtatt zu geloben, daß fie die aufgeführt find. Eine weitere Prüfungsmöglich⸗ laſſen find, revidirt und ſodaun wird die Be⸗ Poſen, 2. Januar. Es verlautet: Der verſtändlich auf die Einflüſſe jenes biſchöflichen 9 

E ſowie die hierbet zu keit einzuräumen ſcheint uns zwecklos und nicht ſchäftigung von Arbeiterinnen in den Induſtrie⸗ Landtags » Abgeordnete für Adelnau » Oſtrowo⸗ Komitees zurückführen. Man ſpricht von | 
ihrer Kenntuiß _gelaugenben Verhältniſſe der im öffentlichen Intereſſe zu liegen. Hiernach er⸗ zweigen, in denen die Nachtarbeiten auch ferner) Schildberg⸗Kempen, der Geiſtliche Radzijewski Maßregeln, welche die Regierung gegen den 
erpflichtigen ſtrengſtens geheim halten werden; ſcheint es uns ebenſo unbedenklich wie anderer⸗ noch für Frauen zugelaſſen werden ſollen, ge⸗ (Pol,), b'abſichtige, ſein Mandat niederzulegen. Erzbiſchof Richard ergreifen wolle, doch fragt 
das gleiche Gelöbniß haben vor einem von der ſeits im Intereſſe der ungehinderten Selbſtein⸗ regelt werden. Die Vorarbeiten zur Aufftellung] Poſen, 2. Januar. Gegenüber der Mit- ſich wohl, ob fie über genügende Beweismittel 
Regierung zu ernennenden Kommiſſiar diejenigen ſchätzung dringend nothwendig, die Offenlegung dieſer Beſtimmungen find ſchon ſeit längerer theilung des „Kuryer Poznaneki“, daß in das verfügt 
Vorſitzenden abzulegen, welche nicht ſchon als der Steuererklärungen zu Wahlzwecken dauernd Zeit im Gauge und nunmehr dem Abſchluß nahe, Empfangskomitee für den Erzbiſchof Stablewoki Paris 2. Jauuur. (W. T. B.) Der 
Beamte vereidigt ſind; die bei der Stenerver⸗ unmöglich zu machen. Das kann aber nach Lage ſodaß De TEE Vorlage demnächſt dem auch drei deutſche Katholiken gewählt ſeien, er» Kultusminiſter Fallieres hat verilist. daß dem 
anlagung betheiligten Beamten ſind zur . der Sache nur durch eine Noveſle zum Einkom- Bundesrathe wird unterbreitet werden können. klärt bie „Pofener Zeitung“, daß einem der vom Biſchofe von Carcaſſone, der ſich ohne miniſterielle 
haltung der Kommiſſionsverhandlungen ſowie menſteuergeſetz geſchehen. Weit umfaſſender als dieſe Vorarbeiten ge⸗ „Kuryer“ genannten Herren von feiner Wahl Erlaubniß nach Rom begeben hatte, ein der 
der zu ihrer Kenntniß gelangenden Verhältniſſe Es wird uns mitgetheilt, daß bereits die bes ſtalten fich diejenigen, welche zur Vorbereitung nichts bekannt ſei. 5 Dauer feiner Abweſenheit aus der Diözeſe ent⸗ 
der Steuerpflichtigen kraft des von ihnen ge- treffenden Minifterien mit den Vorarbeiten einer der kaiſerlichen Verordnung über die Sonntags⸗ Breslau, 2. Januar. Die Häuslerin Küg⸗ ſprechender Theil des Gehaltes einbehalten 
leiſteten Amtseides verpflichtet; die Steuerer⸗ 75 Novelle beſchäftigt find. Sollte ein Ge⸗ ruhe nöthig find. Es iſt denn auch unmö lich ler in Kleinbelmsdorf bei Schönau wurde durch werde. 
klärungen find unter Beſchluß aufzubewahren ſetzentwurf nicht bald nach Eröffnung der Land⸗ geweſen, dieſelben jo zu fördern, daß fie zu einer Axthiebe ermordet. Der Thäter iſt unbekannt. — | Paris, 2. Januar. (Hirſch's T. B.) Die 
und dürfen, ebenſo wie die Kommiſſionsver⸗ tagstagung vorgelegt werden, fo wäre es unſeres Vorlage hätten führen können, die gleichzeitig Landrath Freiherr com Rothkirch in Goldberg iſt in Anklagezuſtand verſetzten Zeitungen „Gil 5 
handlungen über dieſelben nur zur Kenntniß Erachtens Aufgabe der Abgeordneten, die ſeiner⸗ mit den genannten Ausführungsbeſtimmungen geſtorben. EEE Blas“ und „Echo de Paris“ werden ber Ver⸗ 4 
durch ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflich- zeit das Zustandekommen des Einkommenſteuer⸗ den Bundesrath beſchäftigen würde. Die Be⸗ Köln, 2. Jauuar. Der Rhein iſt ſeit Don⸗ letzung der Sittlichkeit beſchuldigt. Der ganze 
teter Beamten gelangen. geſetzes auf Grundlage der Selbſteinſchätzung er⸗ Ktubfafiung des Bundesraths in dieſer Frage nerſtag über drei Meter geſtiegen. Der Waſſer⸗ Vorfall erregt deshalb großes Auffehen 

Nach § 69 des Geſetzes werden endlich die möglicht haben, einen ſolchen Geſetzentwurf ihrer⸗ dürfte einer ſpäteren Zeit vorbehalten ſein. ſtand beträgt jetzt 6 Meter. An verſchiedenen man befürchtet, daß die bekannteſten Schrift 

bei der Steuerverwaltung betheiligten Beamten ſeits aufzuſtellen und baldthunlichſt einzubringen. Neben dem Bundesrath würden übrigens auch Stellen iſt das Waſſer über die Ufer getreten. ſteller in den Prozeß verwickelt werden können. 
ſowie die Mitglieder der Kommiſſionen, wenn fie Derſelbe könnte ſich im weſentlichen auf Ausdeh⸗ : 
die zu ihrer Kenntniß gelangten Erwerbs-, Ver⸗ nung der 88 52 und 69 des Einkommenſteuerge⸗ eine große Ueberſchwemmung befürchtet. Der Italien. 
mögens⸗ oder Einkommensverhältniſſe eines Steuer⸗ ſetzes auch auf alle öffentlichen Wahlen zur nungsnovelle bezüzliche Anordnungen getroffen Hafenkommiſſar hat in Folge deſſen die Räu⸗ Rom, 2. Januar. (Hirſchs T. B.) Der 
Hiebe insbeſondere auch den Juhalt einer Landes-, Gemeinde- und Kirchenvertretung und 

teuererklärung oder der darüber gepflogenen auf Aufhebung aller entgegenſtehenden, die Offen⸗ 
Verhandlungen unbefugt offenbaren, mit Geld⸗ legung der einzelnen Steuererklärungen ermög⸗ 


vom A — der Zuſatz ae 


betroffenen . ſtattzufinden habe, 
damit nicht etwa die Reg 


an Beſchluſſe zu, welcher eine internationale auch nur im Kleinen, zu erinnern, find die in 


Offenlegung der Steuereinſchätzungsſätze jeder- Wege die Bureaukratie für die zweckmäßigſten usſtellun ehlt. i 9 itgetbeilten 
mann aus dem Volke gegenüber durch ältere hält, dieſe Geheimhaltung zu verbürgen. Die ng - 804. ’ 8 „ 
Geſetze zur Pflicht gemacht; und ſo haben, wenn Wahl dieſer Wege mag man getroſt dem Staats⸗ it⸗ De ſterreich⸗Ungarn. erathungsſaal der oberſten Verwaltu 


Stoff von ſchlechter Art war, blieb die Wirkung 
indem nur ein unter dem be⸗ 


Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Berlin, 2. Januar. Am Morgen des heu- deren erſter Inſpektor bekanntlich Kronprinz deutſch⸗öſterreichiſchen Tarifvertrages und mit der Saal ichti ie Aus 
- a jeder Gemeinde ein Ver⸗ | tigen Tages nahm Se. Majeftät der Kaiſer im Friedrich Wilhelm von Preußen war, der nach Berner Konvention kollidiren. Gleichzeitig publi⸗ führung ee oe nn = pe früh 
ſte) aufgeſtellt werden, in welchem bei jedem tärs des Aeußeren Frhrn. von Marſchall und Blumenthal zu feinem Nachfolger ernannte. Von Zirkulars der ungariſchen Handelsgeſellſchaft an Sitzung anberaumt war. Jedenfalls zeigt der 


’ 


eſetzten Urwahlbezirk zu entrichten hat. Dies des Generalsſtabes der Armee General⸗Lieutenant keine Schritte zur Enthebung von feiner Kom- nennung des polniſchen Abgeordneten Madeyski L. Jackſon, wird noch nicht orbern 
Verse chnih 17 dent ch auszulegen, und daß Graf v. Schlieffen II. und arbeitete mit dem mandoſtelle getban bat, keine Veranlaſſung vor⸗ fe Seklionschef im Juſtizminiſterium bevor⸗ ſeines Betzingen Frohe Tun 3 
nem Rücktritt und der Perſon feines ſtehe, iſt unrichtig. London, 2. Jauuar. Dem „Standard“ 
n — 


ehender Gründe während einiger Jahre größere Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments befohlen. des geeinten Vaterlandes verknüpft, welche man ſtände. zu zeigen. Die ruſſiſche Regierung ſei gegen 
Ausgaben als Einnahmen gehabt haben und deren — Ihre Maj. die Kaiſerin Friedrich empfing nicht ohne genügenden Grund zu durchſchneiden Belgien die franzöſiſche abel ſehr N wal 
gien. ie durch deren Vorgehen in Bulgarien eine 


e iſt endlich auch für die Zwecke der indirekten Regiments Königin (pommerſches) Nr. 2 Oberſt⸗ Gerüchte, welche im letzten halben Jahre ver- Polizeidieners in Bouverie (Provinz Hennegau) London, 2. Januar. (W. T. B) Aus 
allen e Denn die Offen⸗ Lieutenant v. Nagmer und den Kommandeur des breitet wurden, könnten einen ſubſtanziellen In- ſtatt. Die Hausfacade wurde zerſtört, die Nach⸗ dem Gebiete des Bahr el G hel und —— auf 
legung der Wahlliſten zur Einſicht eines jeden erſten Garde⸗Regiments z. F. Oberſt und Flügel⸗ halt nur darin finden, daß General v. Blumen- barhäuſer und die Kirche find beſchädigt. Ein in dem Wege vom Kongo neu eingegangene Nach⸗ 

ahlberechtigten dei den indirekten Wahlen hat Adjutaut v. Natzmer. Nachmittags begab ſich thal vor Jahresfriſt über die Abnahme ſeiner Wiheries beabſichtigtes Dynamitaltentat iſt miß⸗ richten beſagen, die Lage am Bahr el Gazal ſei 


nicht das Ziel, gleichzeitig die Nichtigkeit der Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nach dem Sehkraft wiederholt geklagt hat, jedoch iſt ſeitdem lungen. eine ſehr unruhige, es fänden unansgeſetzte 

Steuereinſchahung 5 ie Wahlberechtigten engliſchen Gonvernauten⸗Haus in der Klein- ein weiteres Zurückzehen des Sehvermögens nicht Kämpfe zwiſchen den Mahdiſten und den Faß 1 
u tontvolliven; fie hat eben fo wenig das Ziel, Beerenſtraße . 1 eingetreten. Die 4, Armee Inspektion hat ihren Frankreich. lingen der Eingeborenen ſtatt. Anſcheinend hätlen 
men Wahlberechtigten die Möglichkeit zu ger — Jbre köuigl. Hoheiten der Prinz und Sitz in Berlin; fie beſteht aus dem 3. und 4. Paris, 31. Dezember. Der vom Grafen die Mahdiſten an Terrain verloren, ihr Einfluß 


währen, feſtzuſtellen, daß die mathematiſche Auf- die Prinzeſſin Heinrich gedenken heute Abend Arme korps, außerdem aus dem 13. (würtem⸗ von Paris an den Grafen d⸗Hauſſonoille gerich- ſcheine im Abnehmen - 
15 F 5 3 der mit ihrer Begleitung Berlin wieder zu verlaſſen bergiſchen), während ihr die beiden baieriſchen lete Brief bediente ſich des Todes des Bischofs London, 2. Januar. (Hirſchs T. B.) Dex 
Wahlkörperſchaft und um 11 Uhr ihre Rückreiſe nach Kiel anzu- Armeekorps nur „zugetheilt“ find. Wenn man Freppel offenbar nur als eines Vorwandes, um engliſche Kouful in Santos meldet, daß das m 
5 nun verbreitet hat, an die Uebernahme der 4. ſich in einem günſtigen Augenblick wieder in Er⸗ Auguſt ausgebrochene gelbe Fieber im Zunehmen 
Die 1 Br u ee rg u. ben Beet Leopold a ng zu 4 5 8 dcn 5 jetzt, 5 * der 5 iſt und die Zahl der Erkrankungs⸗ und 
(fo, daß das Rechenerei 1 H fie bat viel⸗ feſtes am hieſigen Hofe, iſt, wie man hört, auf Ou \ mung geknüpft worden, der Bildung einer katholiſchen Partei mehr als je Todesfälle, namentlich auf den im en lagernden 
alſo, daß echenexempel ſtimmt; fie (at feſt hieſig die e 2 auf Don⸗ en e 15 Berlin Ba er ift, wo 3 giebt Zahl en ple Schiffen Jen bedeutend iſt. * 
möglichen, d 5 iechligte in nerſtag, den 21. Januar, feſtgeſetzt. legen, arauf hingewieſen werden, daß Prälaten gegen die Republik und gegen die päpſt⸗ Nach Meldung aus Sidney geht der Bürger 
E Sicherem Vernehmen nach hat, wie die dies ſchon um deswegen wenig Wahrſcheinlichkeit lichen Nuntien, um nicht zu Tagen gegen den Papſt krieg auf Samoa feiner Entſcheidung . 
| ch he n e N rklärung, daß nur Krieger Natanfas haben ſich bei dem Dorfe le 
ier die proviſoriſche Verlängerung des Wohnſitz in Hannover, Darmſtadt, Dresden und eine nationale Monarchie der verfolgten Kirche verſchanzt 


Januar d. J. unter der Bedingung Inſpeltion nach Dresden verlegt worden, trotzdem fragt ſich nur, ob fie ihren Zweck erfüllt. Man Nufiland. 
n und rechnen werden. des ſpaniſchen Einfuhrzolles auf Branntwein be das 12. Armeekorps bei dieſer unter „Außerdem! ge⸗ wird ſie offenbar dazu benutzen, uu die katholiſche Die Ausweifung Chadourne's aus Sofia 

Regierung dieſen Antrag führt wird und die Inſpektion ſonſt aus preußiſchen Bewegung einerſeits politiſcher Reſtaurations⸗ giebt Veranlaſſung, eine bisher unbekannt ge⸗ 

Armeekorps beſteht. Sollte daher der Zeitpunkt Zwecke zu zeihen und zu verdächtigen, anderer⸗bliebene ähnliche Affäre aus Licht zu ziehen. 

üͤhrung der Geſchäfte des Herolds⸗ eintreten, daß die Ernennung eines Nachfolgers ſeits als eine unmittelbar gegen den Papſt ge⸗ Es war zur zit als am Hofe Alexanders II. 

wigte Graf des Generals von Blumenthal neihwendig wird, richtete zu kennzeichnen. Schon jetzt ſchreibt der der frühere Bouverneur Curtin Geſandter dern 

und die ſo dürſte dieſelbe keiner der angeführten Schwie⸗ „Figaro“, der zwar nicht mehr als ein mon⸗ Vereinigten Staaten von Nordamerika war. Da 
eremonien⸗ rigkeiten begegnen; dagegen wäre alsdann eine archiſtiſches Blatt zu bezeichnen iſt, aber ſich kam zu ihm der ſoeben in Petersburg einge⸗ 
te, iſt, da theilweiſe anderweitige Zuſammenſetzung der immerhin noch zucückhaltend verhält: „Mau darf troffene Korreſpondent eines großen amerifanifchen 


berechtigte m je nachdem die Au S jeſtz . önig nunmehr ſeitdem das 16. und 17. Armeekorps, welche der welcher die vom Kronprätendenten verurtheilte gegnete, daß dies nicht anginge; de gi 
Kan ee DE nahme ber Mojeftät dem Keiser und aug G 5 und 1. Inſpektion zugetheilt find, neu aufge⸗ Politik der Verſöhnung mit der Republik für möglich er den Par ſehen ae en en in — 
ſtellt wurden, während das Gardekorps bisher hält“. Der „Temps“ ſpricht ſogar von „einer Em⸗ Morgenſtunden ſeine gewöhnliche Spazierfahrt 


Zutereſſen ten entſprechen, wenn etwa in die Urs wie dem Her mmerherrn von > > ö 7 ; 
auer der Gemeinde k folgender Vermerk Borwitz ö in alt⸗ würtembergiſche Königspaar im Laufe dieſes der Kampf zwiſchen dem Nuntius und der der kaiſerliche Schlitten vorbeipaſſiren mußte. 


aufgenommen und veröffentlicht würde: „Die deutſchen Form ; e als ſicht⸗ 0 ? . l 
Ani! der ſämmtlichen Wahlberechtigten, die nach⸗ bares Zeichen her Ude im Beute des Berlin auch Beſuche bei dem Prinz⸗Regenten einen ſtarken 1 1175 hat, welcher mit der ſein Haupt, Curtin verbeugte ſich tief mi ner 
ſiehend einzeln und abtheilungsweiſe aufgeführt Heroldsamtes verliehen. | 


werden, beträgt 450. Die Geſammtſumme der & Berlin. 2. Januar. Eine der wichti⸗ chischen Hofe in Wien abzuſtatten heabiichtiaen. 


Berlin, den 2. Jannar 1891. P 
Deutſche Fonds, Pfand · und Henzeuärtefe, 


| Schl.⸗ URS 8% —, 
Weſifaliſch. re 201,00 Z 


gi: den Hut nicht abgenommen?“ fragte ihn der Hammelheerde, ein Gebiet, auf weichem der er⸗ pflegen, zu fahnden, wie Banknoten u. ſ. w.] Frankreich würde, falls es dieſe Prinziptenfrage 
ng „Weil ich mich nicht verpflichtet fühle, wähnte in „Vieh machende Herr beſonders gut Jetzt exit, nachdem dieſe letzte Prüfung zur vollen weiter verfoigen wolle, entſchieden auf Rußlands 


meinen Hut vor Jemanden zu ziehen, den ich nicht orientirt war. Aber ſeine Behauptung, daß eine Zufriedenheit ihres Herrn und Meiſters über⸗ moraliſche Uuterftügung zu rechnen haben. Die Deutsche au. 46. 109 50 © 
| — ! o 


kenne,“ entgegnete der Journaliſt. Tags darauf Hammelheerde von eirca fünfzig dieſer Vier⸗ ſtanden war, „durften“ fie auf die Straße gehen . 2 u re v. BY 90 10 6% 
erhielt Herr Emtin einen höflichen Brief vom füßler im Staude ſei, einen Tagesmarſch von 3 und dort ihre Kenntniſſe praltiſch verwertden. Blättermelbuug, r Fontat nun a, Sie a 
Fürften Goriichofow, in welchem der Geſandte Meilen zurückzulegen, fand nicht nur leinen Mit dieſem erſten Gange auf die Straße trat gung des Zwiſcheuſalles der Vermittlung des 18. S he. 40 101,00 9 | Yaunover. Wan 4% 102.005 
beten wurde, ji in das Minifterium des Glauben, ſondern es wurde vom geſaumten auch der Herr Auſtaltsdirektor inſofern in feine engliſchen Agenten in Sofla bedienen wolle, wird e Steateſchlld, 2556 8550 0 a ee er 
eußern zu begeben. „Herr Curlin“, begann der Stammtiſch eine Wette in Form einer Rieſen⸗ Rechte ein, als ihm von nun ab immer die hier für unb egründet erklärt | Bart. J 9 55 96606 dae . 44 10130 48 
urſt, „es wurde bemerkt, daß der Herr, der mit Anauasbowle gegen ihn gehalten, um die Unzus Hälfte der erzielten „Gewinne“ abzutreten war, ES En | de. do. neue 3 4 58 80 be Posen de. 40% 101. 8 
hem war, als der Zar an Ihnen vorbeifuhr, länglichkeit feiner Behauptung auch in elligie außerdem hatten ihm die Jungen nunmehr regel⸗ Letzte Nachrichten . ee Keule de. 4% 101009 
ſich nicht entblößte. Es war dies wohl zweifel⸗ zu beweiſen. Zu dem Zwecke follten die Ham⸗ mäßig ein boch bemeſſenes Koflgeld zu entrichten. ee r 
jos aus Zerſtreuung geſchehen?“ Der Vertreter mel am 30. Dezember, früh 8 Uhr, einen Man wird nun vielleicht glauben, daß die Jun⸗ Wien, 2. Januar. Die „N. fr. Pr.“ ver en 8 70 4% 10200 @ 
der Union, zu ſtolz und zu ehrlich, zu beſchwich⸗ Marſch nach dem 14, Meilen entfernten Dorfe gen leichtes Spiel hatten und ihren väterlichen öffentlicht eine Depeſche des Hauſes Louis Drei⸗ accu. Neumäct 5% 4 40% | Bariiheaciien 8 4 
ligen und In beſchönigen, erwiverte: „Durch- Bl.. 4 p antreten, eine Beſcheinigung ihrer Freund und Gönner hinterzeben kennten, indeſſen fus u. Ko. in Odeſſa, in welcher daſſclbe die de r 4% e bee e 2 28 3 8, 

laucht! Der Herr hat den Hut aufbehalten, Anweſenheit ſeitens des Schulzen beibringen und ſcheint dies nur in ganz vereinzelten Fällen vor⸗ pon anderer Seite gemeldete behördliche Schlie n 2270 Dun ei. 


weil er es fo wollte!“ 24 Stunden fpäter er⸗ am Abende deſſelben Tages nach ihrem Stande gekommen zu fein, da der Mann feine Pappen⸗ 


1 g ’ 2 84 00 b burg. Mente 31/½% 906, 
hielt der Amerikaner eine amtliche ruſſiſch ver⸗ „ Ha ung. de 31,9% 96,25 @ 


quartier zurückkehren. Am Sylveſter⸗Abend aber heimer gekaunt zu haben ſcheint und, ſei es zung feiner Magazine formell dementirt. | open, Binde. 575 94% do 


ſaßte Zuſchrift, mit der er zu feinem. Geſandten ſollte dem verlierenden Theile die Ananasbowle durch Deshungen, ſei es durch Spione, welche Graz. 2. Jaunar. Heute iſt ein Streik e dee o d 4% 070 F BE 1U4@ 

8 e, um ſich dieſelbe überſetzen zu 2 — „Mein n ri In dem 8 . er unter der 5 — Genie 3 Bergarbeiter aller Reviere in Steiermark weß nde 55 38573480 1 1050 55 
reund“, ſagte Curtin, „es wird Shen hiecin man ſich am Morgen jenes Dreißigſten, als von jedem geglückten Anſchlag unterrichtet ge⸗ ausgebrochen, weil die vom Bergarbeiterlag in Sache de. 2 01 % einiger 050 6 
n Sl veiber, ſondern der dicke weſen ift, fo daß er feinen Autheil ohne Schwie⸗ Ebern. a ee. 103 5 


nicht einer ſeiner 
Händler ſelbſt ferne Hammel zum Thor hinaus⸗ 
trieb. Den Stammtiſchfreunden verging der 
Tag in hoher e welche ſich zu hellem 
Jubel ſteigerte, als der Dicke um 8 Uhr Abends 
weder mit noch ohne Hammel erſchien. Nur vier 
Stunden hatte der Tag noch. Aber ſie hatten 
alle die Rechnung ohne dieſe Spanne Zeit ge⸗ 


einfach mitgetheilt, daß Sie die „Erlaubniß“ ha⸗ 
ben, Rußland binnen wenigen Stunden zu ver⸗ 
laſſen, und ich kann Ihnen nichts beſſeres empfeh⸗ 
leu, als ſofort Apres “ „Ich? Nimmer⸗ 
mehr!“ rief der Journaliſt aus. „Ich bin ein 
Er amerikaniſcher Bürger und werde bleiben, 
o lange es mir gefällt!“ Aber am nämlichen 
Nachmittag erſchien vor ſeinem Hanſe ein von 
Gendarmen eskortirter Schlitten, die Polizei⸗ 
soldaten packten den Amerikaner ſammt feinem 
Gepäck mit Gewalt in das Gefährt, und vor⸗ 
wärts gings dem Bahnhof zu, wo andere Gen⸗ 
ade die Weitererpedition nach der Grenze be 
orgten. 

Petersburg 2. Januar (Hirſchs T. B.) In 
mehreren Ortſchaften längs der Moskau Kaſan'ſchen 
Eiſenbahnſtrecke graſſiren die ſchwarzen Blattern 
And werden bereits viele Todesfälle gemeldet. 

Hieſige Blätter melden aus Teheran, daß 
dort abermals Plakate auf den Straßen ge⸗ 
funden wurden, in welchen das Volk zum 


he ee Graz beſchloſſenen Forderungen von den Arbeit 

rigkeiten eintreiben konnte. Ob dies i 2 N 
% TTT 
nun von der Melbeurner Polizei mehr abhins ſügten die Abſendung größerer Geadarmerie- Fu ea Be 
gen, als dem biederen Herrn Alooensiebivelor | biteilungen in das Etveifgebiet. . — — 
lieb ſein dürfte. Veit, 2. Januar. Nach genauer Durchſicht r 


3,605 


dete e ua 3% d 155 25516 
N . 2 i 5 iger & hehe — „ 8¼% 89,00 W do. de. you 
% ya [OL MUB deu Bifläuben ber bateıtiuigen Aynltnsent Mur, | ‚ernumurh an 
macht. Kurz vor 9 Uhr tönte der Wider hall thie⸗ vor einigen Tagen ein in der Oifchaft Drummond Sparkaſſe eine Million Oprezentige Papierreute „ae dn been 2 — ‚us 
rischen Frendenſchreis über den A.. . . platz. bei Bendigo, wie Saudhurft neuerdings ſich aus der Spezialrrſerve und ca. 00,000 Gulden 
Elektriſirt eilten die Freunde hinaus. „wieder nennt, beſchäftigter Goldgräber Johnſon aus der kleinen Kaffe. 


— 


108 


heiligen Krieg gegen die Europäer aufgefordert 
wurde. 


211106 


Stettiner Nachrichten. 


85 r deen de er — Of a 
beginnt die ſtenographi e t 
esd berg zu Stettin ihren dritlen Unter- 
richtskurſus in dieſem Winter in der Unter⸗ 
—.— des Schillerrealgymnaſiums, 1. Etage. 
m erſten Abend wird Herr Dr. Landsberg 


» 
666 
90 


erkannten die aufſtändiſche Junta an. —.— — 
Straßenkäupfe forberten wenig Opfer, da das Saal. dupvig. 
Gotthardb. 4. Ser.5% 


Militär überall zurückwich. do. conv 4% 101,80 U 
— — „ Fironprinz⸗Mudolf⸗ 
* * , 81 b 


Vewy Stadt.⸗ Anl. 79% — 
bp. do. 605 -, de. do. 1806 5% 136 0% 
Oeſterr. Gold. ⸗Ne. 4% 94,795 do. Vodener. neue 4% 94 1% 
2 N 8 h do. Papıeredi. 4% 79,75 50 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 88 m 
loren ... verloren“, riefen fie, „das iſt der ſeinem Leben ein Ende zu machen verſucht. Der 1 8 Summen, Du „de. da. 8% —— do. Mee 8% 84 
Dicke und die anderen Hammel!“ Sie batten Mann wollte ſich den Schädel zertrümmern und Funke 2 e Saure 9 Dan dl Pi a 
Recht. In der That wären es die Hammel, ſſeckte ſich zu dieſem Zecke zwei Dynamitpatronen Nord Alban eus verpflichteten ſich eidlich, hinſort be, ted iss — —.— range 
aber der Fütrer fehlte, und deſſen Stelle vertrat in den Mund, die er hierauf an zündete. Auſtatt auf die Blutrache zu verzichten, — — — wee bene 
völlig und gam ein ge Ryan en er 9 n in te zu London, 2. Jaauar. Nach hier einge n StA. Ol. 4% 40, 75 5 
welches man mit dem landläufigen Namen zerſchmettern, explodirten die Patronen nach vorn, jeldn Ann Far iſenbauhu⸗Stamm - Aktien. 
„Leithammel“ bezeichnet. Der Dicke halte die ſodaß Johnſon bis auf feine nögerifiene Aaſeaſpise fen 8 ae ad Danken, TTT 
eite gewonnen.. darüber war man einig und ein paar Brandwunden auf der Bruſt voll- auch in Finnland die Hungersuolh ſich auszu . . 5; 
— aber um welchen Preis! Offenbar war ihm kommen unverletzt blieb. Immerhin war der breiten. Watt big. ML 148 408 St. Ming. 20 4 
unterwegs ein Unglück zugeſtoßen. Sofort wurde Stoß, welchen die Exploſton ihm verurſachte, London, 2. Januar. Nach Nachrichten aus ——— 2 22 —— 88 
e En EN einer 7 — Lewie — — ae nn ihm Shenzai gewinnt der Auſſlund in den Nerdoſt ei Bi =; De. ae h 228408 
auf dem Wege na 3 uchend aus⸗ beſi n Tüm zte. a er aber, wie er ER 5 “ung. taats- Ba ne * do. 6. 22 
züge. N man bereit 9 als einer der in der Felge ſelbſt erzählt hat, ſich nicht durch N >. e Die Anſſtändiſchen, a et 
Den am Schwanze des Leithammels ein Stück Ertrinken umbringen, ſondern dieſe That einzig mel Landarbeiter, plündern und breunen die S e l 
Bar angebunden I, 98 als ein an und . e ſeines 1 der monzgoliſchen Großen nieder. Baller . 392 23 90 5 \ 
den Stammtiſch adreſſirter ef auswies. verwirklichen wollte, kroch er eiligſt wieder aufs Li⸗hung entſandte Kavallerie ge die Rebellen. 0 e r 
„Vielleicht — letzter Gruß . .. er war zuletzt Trockene, wo ihn aber ein mittlerweile aufmerkſam 8 en 2. Januar rt einem Neben z e d an N 10 00 
immer etwas ſchwermüthig“, meinte ahnungsvoll gewordener Poliziſt in Empfang und alsdann A 8 — 
FR 8 „ fluſſe des Miſſiſſippi in Kolumbia ſcheiterte LU 
einer der Wettenden, den Brief öffnend. ieſer[ wegen Selvſtmordoerſuchs, worauf nach enzli⸗ j ſſip Onprenziſche Sürbabhn: 1 „„ „ „ % 107 
lautete. „Liebe Freinde! Ick kaun mich Euere ſchem Geſetze bekanntlich Gefänguig ſteht, in Ge- ein Perſonendampfer, wobei vierzig Perſonen er⸗ Eiſeubahn-⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 
betriebten Jeſichter ausmahlen, wenn das Plöken wahrſam nahm. Der augenſcheinlich etwas traufen. ace mene Gr 1. e 4g am 
Med lee mi ya, u u Sri Fe Da nn 9 0 Mh Wi | Me De Senke 2, On, ie mi ie Inst (EEE. 3 
rend der Unterricht ſelbſt auf 12 Abende 10 und Euch an die verlorene Wette er⸗ ee n eee eee verhafteten beiden Deutſchen Find in ad- Patoft. 14% —— 
Stunden geplant iſt. Wir verfeblen nicht, unſere FR Freiheit geſetzt worden. Die Macht des Gouver⸗] de. 44% DT 
— auf dieſe bach de e wichtige e Börſen⸗Berichte. 
anzueignen, noch beſon inzuweiſen und 
bemerken, daß Theilnehmerkarten — ſchon vor; Berlin, 2. Jannar. Schluß⸗Courſe. 
in der Saunierſchen Buchhandlung und bei Ds KR 6 rar El an aa 
do. bo, 89% 95,1% 
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20,3% \ 
l „ 3 20,235 
„ ge 85% 
um. fa fe 8 
4 x 12 9⁰ 


do 5% Cifenb, 
u Oolt rente 
umün 1881er amort. 


Di.oosßfeld, Reifſchlägerſtr, zu haben find, 
— In der Zeit vom 20. bis 26. Der 
— kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 38 
kungs⸗ und 7 Todesfälle i Folge von 
F mu 2 Krankheiten vor. Am 


Briefkaſten. rn 

16 Nn dich 81 nur 

theilt, wenn ' bie 

Nos teller als Abonnenten ausweiſen. bier 
ax. 


ganz und * 
Alles für mich fo beſor 


ſelber wäre. Und nun 


en trat Diphtherie anf, woran 25 oſcht Neiſahr! morgen 
bin ick wieder da!“ 


(5 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 
davon 5 Erkrankungen (1 Tobesiali) in Stettin. 
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4 3 das Konkursverfahren 
Anmeldefriſt: 10. Februar. 


An Scharlach und Darm⸗Typhus er⸗ 
krankten je 4 Perſonen, an Maſern 3 Per⸗ 
ſonen und an Kindbettfieber 2 Perſonen 
1 Todesfall). In den Kreiſen Demmin, Greifen⸗ 
gen, Naugard, Randow, Saatzig und Uſedom⸗ 
0 kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 27. Dezember bis 2, Januar 
1912 Portionen verabreicht. f 
Mit Genehmigung des Provinzialraths 
find die für das Jahr 1892 in Gollnow anbe⸗ 
raumten Viehmärkte vom 13. Mai, 17. Juni, 
26. Auguſt auf den 29. April, 10. Juni, 19. 
Auguſt verlegt worden. 4 
— (Perſonal⸗Chronik.) Des Kaiſers und 
8. Majeſtät haben dem Oberamtmann von 
Buggenhagen in Wilhelmshof den Charakter als 
Amtsrath zu verleihen t. — Im Kreiſe 
Kammin in Pomm. ift für den Standesamts⸗ 
Gr. Weckow der Gutsvorſteher Eduard 
Radeloff zu Gr. We 
des Standesbeamten ernannt. — Der überzählige 
Sergeant Gottlieb Friedrich Wilhelm Mittag iſt 
als Polizeibote bei der königlichen Polizei⸗Direktion 
zu Stettin angeſtellt worden. 
— Dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Mat⸗ 


heit vor 


thiaß bierſelbſt iſt der Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath verli 


verliehen. 

*Der Kultusminiſter hat an die königlichen 
Regierungen einen Erlaß gerichtet, in welchem er 
beſtimmt, daß als Dieuſtzeit im Sinne des 8 5 
des Geſetzes vom 6. Juli 1885, betreffend die 
mg | hrer und Lehrerinnen an den 
* ollsſchulen auch das mit Genehmigung 


n der angeordneten Prüfung abhängigen 
ellungsfähigkeit im Schuldienſte auzuſehen iſt. 

— Des Weiteren hat der Kultusmiuiſter aus 
Anlaß eines Spezialfalles entſchieden, daß der 
Berechnung der Penſion im Sinne des § 4 Abſ. 
5 des genannten Geſetzes das geſammte Dienſt⸗ 
einkommen als Lehrer und Kantor als ein ein⸗ 
iches Nebeueinkommen zu Grund zu legen iſt, 
dagegen ſind unfixirte Einnahmen für kirchliche 
Verrichtungen auch bei organiſch verbundenen 
Aemtern auf die Lehrerbeſoldung nicht anzurechnen. 


Aus den Provinzen. 
Natzebuhr, 2. Januar. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Otto Daſſow hierſelbſt 
eröffnet worden. 
Stadtkämmerer Hafemann. 


A Greifenberg, 2. Jauuar. Mit dem 
u Tage ift die hieſige Kreisſparkaſſe in 
Thätigkeit getreten und werden Einlagen von 
13000 Mark 


nverwalter: 


zu 3 Prozent per anno täglich 


in den Vormittagsſtunden von 10—12 Uhr an⸗ U 


ommen. Vorſitzender der Kaſſe iſt Herr 
Landrath v. Woedtke und weitere Vorſtands⸗ 


Molſtow und Rentier Kerkow hier, Stellver⸗ 
treter die Herren Riltergutsbeſitzer Scheer⸗ 


5 Sgt. Pribbernow und Gemeinde⸗Vorſteher Bar⸗ 
telt daſelbſt. Als Rendant fungirt Herr Kreide 


Kommunal⸗Kaſſeurendant Fleiſchmann. — Er⸗ 
kr au der Jufluenza ſind hier und in 
der Umgegend ſeit den Feſttagen leider auch 


recht zahlreich vorgekommen, jedoch bis jetzt 


ücklicherweiſe oaue Todesfälle. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine höchſt originelle Sylveſter ⸗Vor⸗ 
bier wird aus einem der bekaunteſten Berliner 
rte gemeldet: Zu dem Stammtiſche der 
Honoratiorenkneſpe daſelbſt gebörte auch ein 
wohlhabender Händler in jenen mit Borſten be⸗ 
hafteten Säugethieren, welche von den Vege⸗ 


tariern als Leibesatzung jo ſehr verpönt, von 


anderen Sterblichen in Begleitung von Sauer⸗ 
kohl hingegen ſehr verehrt werden. Das Ge⸗ 
ſpeüch drehte ſich an einem Abende der letztver 
gangenen Tage um die Marſchfähigkeit einer 


| 8 
1 — N 


ckow zum 2. Stellvertreter 


[teren neuerdings auf die betreffende Perſönlichkeit 
Volksſchule vor Erlangung der formalen, vom 9 


mitglieder die Herren Baron v. Blittersdorf⸗ G 


| 


— (Ranbmord in Köpenick.) Die krimina⸗ 
liſtiſche Chronik des Jahres 1892 begiunt mit 
einer Blutthat, die zwar nicht in Berlin, aber 
in dem benachbarten K ck verübt worden iſt. 
Der Häudler Joſeph Biſte wurde am Nenjahrs⸗ 
morgen in ſeiner Grünanerſtraße No. 70 gelege⸗ 
nen Wohnung erſchlagen aufgefunden. Es wird 


Raubmord vermmkhet, weil ſich gar kein Geld in “ 


der Wohnung Biſte's vorgefunden hat. Nähere 
Einzelheiten über die That waren dis jetzt bei 
der Berliner Kriminalpolizei nicht zu erfahren. 
Es iſt jedoch bereits ein Berliner Kriminalkom⸗ 
miſſar nach Köpenick * worden, der die 

den Nachforſchungen unterſtiitzt. 


e konzentrirt, liegt in der Vorſtadt 
arlton und iſi ſchon ſeit längerer Zeit von 
einem Judividuum gemiethet, das ſowohl in 
Victoria, als auch anderwärts wiederholt mit dem 
Innern von i Bekanntſchaft gemacht 
hat, und weiteren Verurtheilungen in den letzten 
Jahren nur aus dem Grunde entgangen zu ſein 
ſcheint, weil die Polizei nicht über hinreichendes 
Beweismaterial verfügen konnte. Seit einigen 
Monaten wurde aber die Aufmerkſamkeit der letz⸗ 


gol abzufaſſen, der — er hatte eine Dame ber 
ſtehlen wollen und dann hinterdrein bei ſeinem 
Verhör abermals die bewußte Adreſſe in Carlton 
genannt — ſich geſprächiger zeigte, als ſeine 
früheren ertappten Genoſſen, ſodaß die Polizei 
während der drei Monate, welche der Bengel ab⸗ 
ſitzen mußte, ziemlich genaue Aufſchlüſſe über das, 
was in dem fraglichen Hauſe vorgeht, erhalten 
hat. Nach ſeinem eigenen Geſtändniß iſt näm⸗ 
lich der junge Taſchendieb, der damals ohne 
mterkommen war, vor etwa Jahresfriſt von 
einem Kameraden zum Mitkommen nach Carlton 
aufgefordert worden. Dort gäbe es alle Tage 
eld, und von Arbeit ſei keine Rede. Der 
Beugel hat natfirlich Aae ‚ it mitgegangen 
und dort ohne weitere Umſtände einer außer ihm 
noch fünf Mitſchüler zählenden „Elementar⸗Klaſſe“ 
zugewieſen worden. Der Leiter und Eigenthümer 
der Akademie, der nebenbei als ein gutmüthiger 
Patron geſchildert wird, ſtellt eine angekleidete Puppe 
in die Mitte des Klaſſenzimmers und an dieſer 
mußten ſich die hoffnungsvollen Rangen die erſien 
Haudgrifſe einüben. Hatten fie es hierin bis zu 
einem gewiſſen Grad von Fertigteit gebracht, ſo 
folgte die Verſetzung in die nächſt höhere 
„Klaſſe“. An Stelle der Puppe trat ein leben⸗ 
diges „Verſuchsobjekt“, zumeiſt der Herr Akademie⸗ 
direktor in Perſon, dem man nacheinander 
Taſchentuch, Uhr und Kette abnehmen mußte, 


ohne daß es mehr als feine „vorübergehende“ die Weiterentwicklung des franzöſiſch⸗bulgariſchen Meter. — Eibe bei 


Aufmerkſamkeit erregte. War auch dieſer 
Griff glücklich bemeiſtert, ſo folgte der letzte 
Schliff. Die Jungen wurden in der höhe⸗ 
ren Taſcheudiebſtahlkunſt unterwieſen, d. h. ſie 
lernten nach Objekten, die ni r 


N 7 + 
außerdem meiſt „verwahrt“ getragen zu werden Befugniß zuſtehe, Ausländer auszuweiſen, und Netze bei Uſch, 27. Dezember, 


Dis coito⸗Commanbit 
e⸗Geſell. 


Berliller 183 00 
1075 Deſſerr. ’ 


Oarpener 
Hidernla Bergw.⸗Geſ. 
11 06 Dortm. Uen St.- %% 
111,09 Oſtpreuß. 
—.— Manenburg⸗Mlazola⸗ 
4 5 * 0 
0 bu 
Staunn⸗Akt. a 1000 N 80,00 2 Moyb 
© proz. Prioritäten »575 Lembarden 
Petersburg kurz 197,40 | Framzoſen 
Tendenz feſt. 


Poſen, 2. Jauuar. Spiritus loto 
ohne Faß 50er 66,50, do. loko ohne Faß Tuer 
47,10. Stil. — Wetter: i 

Mag 


1 55 60 
„Act. Lit. B. 
Stett Bulc.⸗Priorität. 
Stett Maſchinenb 


vorm. Möller u. Felber 


raffinade II. 29,50. 
25 29,75. Gemahlene Melis 1. mit Faß 28,25 
Feſt. 
Hamburg per Januar 14 32½ bez., 14,37½ B., 
per Febrnar 14,65 G., 14,70 B., per März 
14,90 bez., 14,92’), B., per Mai 15,10 bez., 
15,15 H. Feſt. 


do. fremder lolo 25,25, per März 22,75, 
Mai 22, 75. f 

fremder loko 26,25, per März 24,00, per Mai 
24,20, afer hieſiger loko 15,50, freinder 
18,50. Rüböl loto 65,00, per Mai 61,70, 
per Oktober 60,70. — Weiter: Milde. 

Beit, 2. Januarr, Vormittags 11 Uhr. 
Produkteumarkt. Weizen preishaltend, 
loko per Frühjahr 1892 11,20 G., 11,22 B., 

rbſt 9,86 G., 9,88 B. Hafer per 


5,99 G., 6,01 
per Auguſt⸗September 13,75 G., 13,85 


Bankweſen. 
Norwegiſche Aprozentige Staats ⸗Auleihe 
von 1880. Die nächſte Ziehung findet Mitte 
Jauuar ſtatt. 
ca. 1½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 
mice Sue > — 25 8 H 2 . Fran⸗ 
öſiſche 8, rſicherung für eine 
5 — von 3 Pfg. pro 100 Mark. 37 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Januar. „Wolff's Bureau“ 
erklärt gegenüber der wiederholten Meldung des 
Pariſer „Times“ -Korreſpondeuten betreffend Unter⸗ 
handlungen, welche den Beitritt Rußlands zu den 
Handelsverträgen bezwecken, daß weder eine be⸗ 
zügliche Sitzung ſtattgefunden, noch ſolche in 
Ausſicht genommen ſei, da 


nicht auf der Tagesordnung ſtehe. 
Dresden, 2. Januar. Hieſi 


nach ſieht die ſchwere Erkrankung des Prinzen 


Georg keineswegs in Zuſammenhang mit dem 


175,60| 


68,50 


Gemahlene Maſſinade mit erhalten Sie Behmie. — . 85 gen 
5 „Agenturgeſchäfte werden ſelbſtſtäudiger . 
Robzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. männiſcher Betrieb betrachtet und find deshalb 


die gewünſchte Auskunft nicht geben, wenden Sie 

Köln, 2. Jaunar, Nachm. 1 Uhr. Ges ſich an ein hieſiges größeres 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,75, L. in 
2 per ten Nummern haben nicht gewonnen. — E d. A. 
Roggen hieſiger loko 24,25, in B. 1) Die Steuer muß zunächſt bezahlt werden, 


Neumais per Staatsgebäude⸗ und Staatsgrundſteuer, die 
B. Kohlraps bäude⸗Feuerverſicherungsprämie und die zur 
B. paratur der Gebäude gemachten Ausgaben auf 


Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter der 
beamten falſch aufgefa 


die Frage der nun 
Oerabſetzung der ruſſiſchen Grenzzölle überhaupt Erfüllung der Dieuſtuflicht die 


Schlüſſelbeinbruch, den ſich der Prinz neulich bei 


dem Sturz mit dem Pferde zuzog. Nach nahezu 


beendeter Heilung dieſes Bruches hatte jedoch der 


Prinz am Dienſtag das Unglück, im Garten aus⸗ 


zugleiten und ungünſtig zu fallen. 


Petersburg, 2. Januar. Man iſt in 


hieſigen leitenden Kreiſen nicht der Anſicht, daß 


Zwiſchenfalls zu etwaigen internationalen Schwie⸗ 
rigkeiten Anlaß geben könnte. Prinzipiell habe 
ſich Bulgarien allerdings einer — 
Kapitulationen ſchuldig gemacht, da ihm nicht vie 


ſicherung zu reguliren, auch war es feine Pflicht, 
überzeugen. ob der * ee 
ie 


der Gewerbeſteuer unterworfen. — F. F. 1) Es 
wird dies nach jeder Ziehung bekannt gemacht. 
2) Buchbinder. — A. K. Wir können Ihnen 
hedereigeſchäft. — 


D. und Aug. E., hier. Die genann⸗ 


Sie können dieſelbe aber reklamiren und erhalten 
ſie, wenn ſich Ihre Angaben beſtätigen, zurückgezahlt. 
2. Steuer muß ein Jeder bezahlen, welcher ein 
Einkommen von 900 Mark * das Alter ſpielt 
dabei keine Rolle. — W. M. Beſondere Beſtim⸗ 


mungen über die Höhe der Abſchreibungen ent⸗ Deruſſia 


hält das Geſetz nicht, es find nach dem G. 
abzugsfähig: bei Gebäude⸗ und Grundbeſitz die 


Grund des Durchſchuitts der letzten 2 bezw. 3 
57 75 I tr jähr- 

ichen etzungen für Abnutzung von 
Gebäuden. — 9.8 t. in M. Garniſon-Lazarethe 


Gegen den Koursverluſt von beſteben im Bereich des 2. Armee⸗Korps in 


Bromberg, Stettin, Kolberg, Stargard i. P., 
Inowrazlaw, Gneſen und Stralſund. — A. B. 
Stettin und C. L in G. Sie haben die 
Beſtimmungen beivejjend die 3 

vil⸗ 
ft; unter 2. der Beſtim⸗ 
mungen heißt es ausdrücklich: Den Subaltern⸗ 
beamten wird bei Feſtſtellung des Dienſtalters, 
welches für ihre Berufung zur erſten etats⸗ 
mäßigen Anſtellung in Betracht kommt, die Zeit, 
welche ſie während ihrer Ausbildungs⸗ oder Vor⸗ 
bereitungszeit in Erfüllung der aktiven Dieuſt⸗ 
pflicht im ſtehenden Heere oder in der Marine 
gedieut haben, bis zum Höchſtbetrage 
eines Jahres, inſoweit in Anrech⸗ 
agebragt, als fie in Folge der 


Befähigung zur Bekleidung des 


gen Blättern betreffenden Amtes ſpäter erlangt 


FFF TT 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 3. Jannar 1892. 
Vorherrſchend wolkiges Wetter mit geringen 


wenig veränderter 

Wa ſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 31. ember, — 0,90 
Hau 31. De 
+ 1,39 Meter. — Unſtrut bei 
del rent, 81. . — Oberpegel . 

bei an, 2 ’ N 
Meter, Unterpegel - 0,18 Meter“ — Warihe 
bei Poſen, 31. Dezember 


Nied igen, fri weſtlichen Winden und 
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Marcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


14 Nachbrud v voten. 


Unterwegs, bis ſie in den von Equipagen an⸗ 

efüllten Hof einfuhren, erzählte die Lady ihrer 
bee Begleiterin Anecdoten von der alten Pracht 
des Schloſſes, die nicht aus Büchern en nommen 

waren — denn ſie war keine große Leſerin — 
ſondern eigenen Erinnerungen und den Erzäh⸗ 
lungen ihrer Mutter entſtammten. 

Frau O'Kelly wurde die beſondere Gunſt ge⸗ 
währt, in einem Nebenſaale ihre junge Schutz 
befohlene den Excellenzen vorzuſtellen. Der Lord 
here die Damen zum Eingange des Tanz⸗ 

ales. 

„Dort ſteht Julia O'Flaherty und ſpricht mit 
Bryan Kilmerey!“ rief Frau O' Kelly mehr für 
ich ſelbſt, als zu Marcella, welche ſich beſcheiden 
m Hintergrumde hielt. „Wie kann dieſes Mäd⸗ 
chen nur roſa tragen bei ihrem ziegelrothen Ge⸗ 
ſicht? Wieviel ſie mit en zu reden hat, ob» 
gleich fie feine politiſchen Anſichten fo ſtark ver⸗ 
höhnt! Glaubt ſie vielleicht, daß en feiner Ge⸗ 
vohnheit untreu, mit ihr tanzen wird?“ : 

Eine Bewegung in den en von Seide 
und Sammet, aus welchen die Juwelen Blitze 
ſtrahlten, ermöglichte Marcella nunmehr, Julia 
O'Flaherty und Bryan Kilmorey ebenfalls zu 
ehen. Letzterer ſtand mit dem Rücken nach ihr 

wendet, doch die Haltung ſeines Kopfes kam 
br bekannt vor. Sie hielt einen Moment den 
Athem au, bis er ſich umdrehte und ihr gerade 
in's Geſicht ſah. Dann gewahrte fie, daß der 
Herr, welchen Frau O'Kelly Bryan Kilmorey 


nannte, der Held ihres mitternächtlichen Aben⸗ Sie augenblicklich nicht vorſtellen. Wir wollen 


teuers war, der Mann, den ſie vor der Ver⸗ 
folgung der Polizei behütet, der ihr den Ring 
gegeben und welchen ſie die Anzeige des Mordes 
mit der ausgeſetzten Belohnung hatte leſen ſehen. 


Seite ihrer Tante ſich ihm näherte, mit einem 
ſolchen Intereſſe, daß fie glaubte, er habe fie, 
trotz des Wechſels ihrer äußeren Erſcheinung 
wieder erkannt. Würde er zu ihr ſprechen? 
fragte fie ſich. Und was würde er zu ihr ſagen? 
Würde er das Geheimniß, das ſie Beide theilten, 
erwähnen. Jetzt ſtand ſie an ſeiner Seite. 


einem Worte beehren?“ fragte die Stimme 
deren Marcella ſich ſo gut erinnerte. 
habe ich gethan, daß ich zu den Todten gezählt 
werde?“ 


wartet, daß eine Perſönlichkeit von Ihrer politi⸗ 
ſchen Richtung ſich in den Mauern des Schloſſe 
aufhalten könne, daß Sie überhaupt bei Ihrer 
Abneigung vor dem Tanzen einen Patrick⸗Ball 
beſuchen würden? Es iſt ſo lange her, ſeit ich 
Sie in einem Geſellſchaftsanzuge ſah, daß ich 
Sie kaum wieder erkannte.“ 


ihren Blicken, und einen Moment glaubte ſie, 
ſich durch eine Aehnlichkeit zu täuſchen. 


wie ich, mitunter Sehnſucht fühlt, einen Blick 
auf ehrenwerthe Perſonen zu werfen,“ ſagte er. 
„Fräulein O'Flaherty war jo freundlich, mir zu 
erzählen, wer aus der Geſellſchaft ſich von mir 


losgeſ 

„Ich hoffe, Sie werden wenigſtens ſoweit meine 
Sünden überſehen, daß Sie mich Ihrer Nichte 
vorſtellen.“ 


Sein Blick ruhte auf ihr, während ſie an der 


„Frau O' Kelly, wollen Sie mich nicht mit 
„Was 


„Ach, Sie ſind es, Bryan? Wer hätte er⸗ 


immer des Weberhauſes geſehen, ſchwand vor 


„Sie ſehen daraus, daß ſelbſt ein Vagabund, 


agt hat.“ Daun fügte er leiſer hinzu: 


Sie iſt nicht meine Nichte, und ich möchte 


foeben einen Rundgang durch die Säle macher. ganz ſonderbar täuſchen, wenn dieſes Urtheil wo „Freiheit“ oder die Verwandte der reich 


Später am Abende werde ich daran denken, wenn 
ich nicht in der Zwiſchenzeit Nachtheiliges über 
Sie hören ſollte. 

Und mit hoch erhobenem Kopfe ſchwebte die 
Lady, gefolgt von Marcella, an ihm vorbei. 

„Sie iſt unſtreitig hübſch,“ ſagte Fräulein 

O' Flaherty, dem jungen Mädchen nachblickend; 
aber weiter beſitzt ſie auch keinen Vorzug. Sie 
iſt das ſchweigſamſte Weſen, das ich je kennen 
lernte. Sie hat im Auslande gelebt und weiß 
kein Wort von den Plätzen zu erzählen, die ſie 
geſehen.“ 
Bald darauf überließ Bryan Kilmorey die 
glückliche Julia O'Flaherty der Geſellſchaft eines 
reichen, unverheiratheten Oberſt und ſuchte aber⸗ 
mals einen Blick auf Marcella zu werfen. Die⸗ 
ſelbe war bereits der Mittelpunkt einer Schaar 
Bewunderer. Ihr Vorwand, daß ſie nicht tanzen 
könne, ſchreckte die Aufmerkſamkeit der Herren 
nicht zurück. Das Erſcheinen eines neuen Geſichts, 
und eines ſolchen Geſichts, hatte in der Geſell⸗ 
ſchaft, wo Jedermann Jedermann keunt, mitunter 
ſogar etwas zu gut kennt, und in welcher man 
von den friſcheſten Geſichtern leicht ermüdet wird, 
bereits Senſation hervorgerufen. 

Kilmorey konnte ſich die Anziehungskraft, 
welche dieſes eigenthümliche Antlitz anf ihn aus⸗ 
übte, nicht erklären. Der gedankenvolle, ernſte 


ſie vielleicht nicht an die Art der Unterhaltung 
gewöhnt war, welche die geſchwätzigen Zungen 
ihrer Umgebung beſchäftigten. Er fühlte ein faſt 
unbezwingliches Verlangen, mit ihr zu ſprechen. 
Der ſanſte, volle Klang der Stimme gab ihren 
Worten einen faſt rührenden Ausdruck. Wo er 
dieſe Stimme ſchon gehört, wußte er nicht, doch 
die Töne verbanden ſich mit dem Bilde, welches 
ihr Geſicht ihm vorzauberte. Konnte er von 
dieſem Mädchen vor langer Zeit geträumt und 
den Traum bis auf ihre Erſcheinung vergeſſen 
haben? Unſinn! Oder waren dies die Symp⸗ 
tome einer Liebe auf den erſten Blick? Das 
war ebenſo thöricht; denn er war kein Mann, 
welcher großes Intereſſe an Frauen fand, und 
das Heirathen lag ſeinen Gedanken ſehr fern. 

Später gelang es ihm, ihr vorgeſtellt zu wer⸗ 
den und von Frau O' Kelly die Erlaudniß zu er⸗ 
halten, ſie nach dem Büffet zu führen, um etwas 
Eis zu eſſen. 

„Sie können mir ſchon vertrauen, ich werde 
mit ihr nicht über Politik ſprechen,“ ſagte er 
lächelnd; „und, da ich nun einmal ein Paria 
bin, werde ich meinen Schatten nicht auf ihren 
Teller fallen laſſen.“ a 3 

Und Marcella ſchritt, ihre Hand auf feinen 
Arm gelegt, mit ihm durch die Menge. So 
Ausdruck der großen, grauen Augen kam ihm be treu lebte noch die Erinnerung an ihre erſte Be⸗ 
kannt vor. Wo kounte er fie bereits geſehen] gegnung in ihrem Gedächtniſſe, ſo bewußt war 
haben? Man ſagte, fie habe im Auslande gelebtfiie ſich jedes Wortes, welches zwiſchen ihnen 
und ſei ſeit drei Jahren nicht in England ge- ausgetauſcht, daß fie erwartete, er würde, ſobald 
weſen. Es dünkie ihn ſogar, daß dieſe Augen ſſie allein wären, die Frage an ſie richten: Was 
ihm mit freundlichem Ausdruck begegnet ſeien hat das zu bedeuten? Wie kommt es, daß ich 
und ihn jetzt anſähen, als wünſche das junge] Sie hier finde? Ich glaubte, Sie wären ein 
Mädchen, mit ihm zu ſprechen. Nein, es warf armes Mädchen, das ich niemals wiederſehen 
nicht möglich, dieſer intereſſante, fragende Blick] würde, bei welchem ich daher mein Geheimniß 
mußte eine natürliche Eigenſchaft dieſer Augen ſicher wähnte. Kann ich darauf bauen, daß Sie 
ſein. Er konnte ſie nie vorher geſehen haben. daſſelbe auch vor allen dieſen Leuten wahren 

Weiter beſitzt ſie keinen Vorzug,“ hatte Julia adden, von welchen ich Sie jetzt umgeben ſehe? 
O' Flaherty geſagt. Nun, ihre Erſcheinung mußte 


Welches iſt nun Ihre Maske, das arme Mädchen 


richtig war. Schweigſam mochte ſie ſein, weil] Lady 


a 
Er ſagte jedoch nichts Derartiges. Nur einige 
Bemerkungen über das Alterthümliche des 
Schloſſes bildeten feine Unterbaltung. 9 

er einige Minuten mit ihr geſprochen, glaubte 
er ſich nicht mehr zu irren, daß er dieſe Stimme 
bereits gehört, und nachdem er ſie zu einem 
Stuhle geführt und ihr ein Schälchen Eis geholt 
hatte, begann er zu fragen: 

„Sie haben im Auslande gelebt, Fräulein 
O'Kelly? Wie ſagt Ihnen nach dem heiteren 
Klima des mittleren Kontinents unſer nebliges 
Irland zu?“ f 

Sofort wußte Marcella, daß ſie ſich geirrt, 
daß er fie nicht erkannte, und fie nahm ſich vor, 
anf ihrer Hut zu ſein. Sie wollte ihm ihre 
Identität nicht enthüllen, dennoch konnte fie es 
nicht über ſich gewinnen, Frau O'Kelly's Märchen 
über ihren auswärtigen Aufenchalt aufrecht zu 
erhalten. Bei Leuten, wie Fräulein O'Flaherth, 
war es ihr ja gleich, ob dieſelben ihre Unkenntniß 
fremder Verhälniſſe für Einfältigkeit hielten, 
aber hier mußte ſie die Wahrheit ſagen. 

„Ich habe Dublin noch niemals verlaſſen, 
Herr Kilmorey. Ich bin nur eine arme Ver⸗ 
wandte Fran O' Kellys.“ ſprach fie. Dann fügte 
ſie lächelnd hinzu, „aber Sie dürfen ihr nicht 
ſagen, daß ich Ihnen dies mittheilte. 
Kelly iſt ſehr gütig gegen mich und thut ges 
wiß Alles, was ſie als das Beſte für mich hält.“ 

„Ich werde ſchweigen, erwiderte er. „Ich 
wundere mich jedoch, daß Fran O' Kelly dergleichen 
kleine Kunſtgriffe bei Ihnen für nothwendig hälk⸗ 
Sie giebt Ihnen eine ſchwierige Rolle auf 
Wie find Sie im Stande, dieſelbe mit Geſch 
zu ſpielen?“ 

„Ich ſchweige,“ ſagte Marcella einfach. „Ich 
bin unwiſſend, aber das iſt Etwas, was ich ver 
ſtehe.“ 


Fortſetzung folgt.) 


direkt aus der Fab 
alſo 2 ST er in jeden 
aß zu bez . 
Man verlange Muſter mie 
Ang 


9 
1 
Skidenſtoffe: er 
abe des Gewünſchten von 
von Elten & Keussen, Grefeld. 
Stettin, den 2. Jannar 1892. 


Stadtverordneten Verſaumlung 

im Donnerſtag, den 7. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 3 

Wahl des Büreaus der Verſammlung. — Zuſtim⸗ 

rung, dn der vom Magiſtrate . — Vereinigung 

der ermögen-Bertwaltung der Legaken und milden 


— — Mittheilung eines Reichsgerichts⸗Er⸗ 


* a auf 4 


ligung von 
zur Beſchaffung von Strahenpflafter: 
as nächſte Etats jahr; — 

von 4984 


r: 
2 der 
erker⸗Fortbildungsſchulen: — von 88 9 h 
tellvertretungskoſten für 2 erkrankte Lehrerinnen; — 
von 1500 Mark für die 2 n Deutſcher Forſt⸗ 
re 1892 in Stettin tagen wird; 


männer, — 1 ö ea 
283 . ü Anicht 
der "Hhuler Beucha Ir 3 mul delten  BOSSOSSC SOSSE 


ſtraße Nr. 31 an die Gas⸗ und Waſſerleitungen; — 
und des Wittwengeldes für eine Beamtenwittwe von 
567 Mark r. — Genehmigung der Auſtellung 
eines geprüften Landmeſſers mit Mark Anfangs⸗ 
gehalt ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 200 Mark bis 
zum Höchſtgehalt don Mark. — Nachbewilligung 
von 449 Mark 3 Pf. Etatsüherſchreitungen bei ber 
Mädchen⸗Mittelſchule Eliſabethſtraße, der 9. und 17. 
r — Zuſtimmung zu der Buchung der 
Geſammtkoſten für die Einrichtu 

der Otto⸗Schule mit 812 Mark 4 Pf. auf Tit. 2 Kap. 
Poſ. 25a des Etats. — e gie Erlenntniſſe 
in einer Prozeßſache gegen die Stadt Stettin wegen 
sagen ng im Cirkusgebäude. — Wahl 
des Vorſtehers für den neugebitdeten 36, und 
des Stellvertreters deſſelben. — Genehmigung zum An⸗ 
kauf von 135 Quadratmeter Straßenterrain von dem 
Grundſtück Oberwiek No. 24, Bewilligung der Erwer⸗ 
bungskoſten mit 4050 Mark, der Bürgekſteig⸗Herſtel⸗ 
lungskoſten mit 1230 Mark und der Vertragskoſten. — 
Wahl der Vorſteher der 15. und 16. Armenkommiſſion, 
— des Vorſtehers m den 18. Bezirk — und des 
Schiedsmannes für den 10. Bezirk der Stadt Stettin. 
— Genehmigung der Gaslieferung für eine Werkſtatt 
Lindenſtraße No. 52 in Grabow a. O. — Mittheilung 
von der pe des Amtes eines unbeſoldeten 


Genehmigun 
ſtädti chen 


20 A Koſten für die Beleuchtung ſtädtiſcher Gebäude 
bei Auw i iſ 


Aeußerung über die Perſouen 
ſſiſt 


Dr. Scharlau. 


Vuankante Stadtrathsſtelle. 

In unſerer Stadt iſt die Stelle eines Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes und Syndikus erledigt und ſoll baldmöglich ſt 
durch Neuwahl auf 12 Jahre beſetzt werden. Das 
Aufangsgehalt iſt auf 5000 Mk. feſtgeſetzt. Die Für⸗ 
ſorge für die Hinterbliebenen erfolgt, wie bei den 
Staatsbeamten. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
Prüfung als Gerichtsaſſeſſor beitanden haben, werden 
eingeladen, ihre Geſuche unter Bei fügung ihrer Zeug⸗ 


— 10 „Andergeiänden Stabtverordneten⸗Vorſteher ein 
eichen. 
Stettin, den 19. Dezember 1891. 

Die Stadtverordneten. 


Dr. Seharlau. 
Stettin, den 30. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Das Poſtfuhrgeſchäft in Gollnow ſoll vom Zeitpunkte 
der Betriebseröffnung auf der Eiſenbahnſtrecke Gollnow⸗ 
Cammin ab, vorausſichtlich dem 1. Juni, neu vergeben 
werden Für die in Ausſicht geno mmenen Poſtfuhr⸗ 
— ſind 9 Pferde nud 5 Poſtillone zu unter⸗ 


n. 
Bewerbungen ſind bis einſchließlich 24. Januar an 
die Ober-Poftbirection in Stettin zu richten. Daſelbſt 
wird auch über die grundſätzlichen Veftimmungen und 
beſonderen Bedingungen des abzuſchließenden Ver⸗ 
trages Auskunft ertheilt. Der Poſtverwaltung ſteht 
die Auswahl unter den Bewerbern ohne entſcheidende 
Rückſicht auf die Mindeſtforderung frei. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Cuno. 


- ——. "> | \ >... RE El 
E23 
Slenographie! 
Wir eröffnen wiederum einen auf 12 Abende be⸗ 
a Kurſus in Stenographie für Erwachſene. 
8 eginn: Montag, den 4. Januar 1892, Abends 8 ½ 
Uhr mit einem einleitenden Vortrag des Herrn Dr. 
Landsberg. 
Lokal: Schillerrealgymnaſium IIb, 1. Etage. 


gen ſind ſchon vorher in der Saunier'ſchen Buch⸗ 
auslung und bei Hoßfeld, Reifſchlägerſtr., zu haben. 


Stenographiſche Geſellſchaft 
„Gabelsberger“. 


— nd 1 be 
ya io dauernd erhält jeder 
üb u 


zuuun 
Laer bed. 2 


von 2 neuen K — 4. f 


Holzverkauf der Gberförſterei 
Falkenwalde. 


Donnerſtag, den 7. Januar, 
von Vormittags 10 Uhr ab in Fettings 
Gaſthofe zu Falkenwalde bei Stettin. 
Eichen: 60 Bauhölzer 3. bis 5. Klaſſe, rm 6 

a 200 Breunhölzer. 
eiſſbuchen: rm 7. Nutzknäppel (Kammho ). 
Buchen: 30 Bauhölzer 4.—5. Klaſſe, rm 10 Felgen⸗ 
holz (0,66 m lang), 600 Brennhölzer. 
Kiefern: 2500 Bauhölzer 1.—5. Klaſſe (darunter 


viele Mammpfüähle), rm 60 Nutzkloben, 180 Gruben⸗ 


knüppel, 2000 Brennhölzer. 

NB. Eichen und Buchenholz aus den Schlägen Jag 
116, 119, 120 (Leeſe); Buchenbrennholz Jag. 2 
(Echterwald); Kiefernholz aus den Schlägen Jag. 1% 


(Leeſe), Jag. 14,20 (Rönnewerder), Jag. 38, 65, 98 


und Totalität (Neujaſenitz), Jag. 72, 92 und Tota⸗ 
lität (Neuhaus). 


Das Brennholz kommt erſt von Nachmittag 


2 ab zum Ausgebot. 
2 r gorftmeiner Westermeirm 


Sonntag, Abends 6 Uhr und 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Artillerieſtr 2, 
über die Vecheißung Malth. 24,31, welche fich 


in unſerer Zeit erfüllt. 


Ber Eintritt frei! u 66 


Wann kommt das Reich Gottes iu ſichtbarer 
Herrlichkeit? 
©effentlicher Vortrag 
jeden Sonntag, Abend 6 Uhr in Bredow, Karlſtr. 83. 
Zutritt für Jedermann frei. 


Ziiherunierricht e Nee; 


Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Ortskrankenkasse No. 20. = S 


(Schneidergewerbe.) 


Wir erſuchen um Zahlung der rückſtäudigen Bei⸗ 
„Der Vorſtaud. 


träge pro 1891. 
7 Einjähr. Ber. — Briefl. Unterr. 


Eintritt jeden Tag. 5 
Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer 


frundhesitzer-Verein. 


Verſammlung 
am Mittwoch, den 6. Januar cr., 


im Saale des Deutſchen Hauſes 


Abends 8 Uhr. 


Vortrag 


des Herrn Ir. G. Grass mann: 
niſſe und eines Lebenslaufes bis zum 20. Januar 1892 „Dus neue Einko mmenſteuer⸗ 577 


geſetz mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Haus⸗ 


beſitzer.“ 
Der Vorſtand. 


Unſere Monats⸗ 
verſammlung 


| Rune, Abends 8 
Uhr, beim Kame⸗ 
raden Herrn 
Schirmer, 
Birkenallee 35, 
> ftatt, wozu um 
zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 
erein ehemaliger 
2 Grenadiere. 
Heute, Sonntag, d. 3. Januar 
Nachm. 5½ Uhr: Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Kotz 
(früh. Zoologiſcher Garten), Guten⸗ 
bergſtr. NB. Neue Mitgl werden 
aufgen. — Am 10. Jan., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr finden die Uebungen 
der Sanitäts⸗Colonne ſtatt. Die 


Kameraden, die ſchon geübt haben und diejenigen, die 
gewillt find, der Colonne beizutreten 


Honorar: 10 Mark incl. Lehrmittel. Theilnehmer⸗ pünktlich zu melden 


Geld 


für Jedermann nachweisbar. 
Berlin⸗Weſtend. 


Gute 


Liſte der offenen Stellen. 
Berlin Weſtend 


ek. zu jed ck, t 
ee l . E. ui 


Stellung erhält jeder Stellen 
überallhin umſonſt. e jeder die 


e Stellen⸗Courier 


findet am Mon⸗ 
tag, den 4. Ja⸗ 


Schering’s Pepsin-Essenz empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


N don Dr. Oscar Ltebreich, Proſeſſor ber Mrzueimittellebre an WA 
zu Berlin. 1 


7 nach er 
age) ve tale 0 2 der Bend Sedb N 
S erdauungsdeſchwerden, Trägheit der Berdauung, Sodbrennen, agenver⸗ 

4 H Trinken werden durch 


4 e jchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und dieſen a 
1 . angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. 
N Preis p. ½ Fl. 3 M., ½% Fl. 1,50. 
Sohering'n Grüne Apotheke, Berlin N. 
en 


Niederlagen in faßt ſantien Apattbeken und Drogen 


Scher ing's Pepsin-Essenz empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeftraße 1. 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


BR. Grassmann, 
Kohlmärkt 10. 


@ 
780 


Johann Hoff sches 
Malzextraot-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 
Rekonv uten. 


act- 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


der Malzpräparate. 


Johann Hoff sche 
Malz-Gesundheits-Chocolade, 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
ſagt iſt, & Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


— nn 


Johann Hoff sches 
conoentrirtes Malzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß 
& Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. 


5 Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant_ete. | 


Johann Hoff’sche Eisen-Malz-Chocolade. 


ie bei Be Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 


Ià Pfd. Mk. 5,— 4,— Bei fümmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Nabatt. 
Prospeete gratis und franco. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Noßmarkt. 

In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vo 
Droguen-, Colonial waaren-Geschüften, Apotheken etc. behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden, JOHANN HOFF, Berlin VW., Neue Wilhelmstr, 1. 


Is Am Ma al 


seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss , 
in Leder gebunden 28 M. 


Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
fellheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
abweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
F atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 

Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten- 
komplett 24 M. Solid 


wbb der Boeſtand., In allen Buchhandlungen vorràtig oder in kürzester Frist zu erhalten. eee es. 
mehrere Millionen zu 3¾ bis 5°, | 


Sammtillhe Pariser 
Gummi- Artikel. 


J. Kanterowiez, Berlin N. 88. Arkona- 
pletz. Preislisten gratis. 


Betten, Bettfebern und Daunen. 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 80,00, 50,00 
75,00 nur im neuer guter nung. Gute 
eee 

enb. Max L, Beullerſtr. 18/18. 


bei 


Postschule Stettin. 


Bis zum 7. d. Mts. uimmt noch Schüler an 
Dir. Jaskawskl, Sprachlehrer, Lindenſtr. 26 


Schneider - Innung 


Einladung. 


Zu der am Montag, den II. Januar, in de 
Räumen der „Philharmonie“ ſtattfindenden Jubfläums 
feier unſeres Obermeiſters Herrn orsemam 
laden wir alle Mitglieder der Innung ſawie deret 
Familien hiermit ergebenſt ein. 

Die Feier beginnt Abends 7 Uhr und beſteht uu 
Concert, Auſprache, gemeinſchaftlichem Abendeſſen um 
. (Unſer Wintervergnügen fällt infolgedeffen aus 

e ee Bitten wir, behuß 


ö auch die Karten zur Theilnahme unentgeltlich vera 
reicht 3 Das ; ite 


Fest-C oo: . 


reicht werden a 

Verein der See-, Auf- u. Land 
maſchiniſten zu Stettin. 

Dienſtag, den 5. Jannar Abends 8 Uhr: 

Wiſſenſchaftlicher Vortrag 

Rohrer. 8 

Unſer Kräunzchen findet am 9. Januar ſtatt: Fremde 

a Sag 


@. ner, Kohlmarkt Nr. 7. 
N 5 Der Vorstand. 


Eine größere Eigarrenfabeil 
bei Mannheim, welche wöchent 
lich über 500 Mille fabricirt, ſuch 
f. eingef. Touren Pommern, Oft 
u. Weſtpreußſen ein mit d. beſſeren 
Colonialwaaren⸗ u. 
gut bekannten durchaus tü 1 
Reiſenden gegen hoh. Gehalt. Be 
werber müſſen gute Erfolge ſeith 
erzielt haben. Off. beliebe man a 
d. Expedition d. Zeitung z. richten 


unter Chiffre E. M. Kirchplatz z 


in für Handlungs⸗ 
Verein Commis von 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, 
Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranten- und n - * 
ein geſchriebene Hülfs kaſſe mit Freizügigkel 
über das Deutſche Reich. 
Ueber 34.000 Vereinsangehörige. 
Bis 20. Oktober 1891 beſetzt: 
38,000 Stellen. 
Die Mitgliedskarten für 1892 und die Quittungen 
der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit 
Der Eintrittt kann täglich erfolgen. 


Vertreter⸗Geſuch. 


Ein altes, bedeutendes Hamburger Importham 
der Spirituoſen⸗ und Weinbranche ef fi 
Stettin einen bei der Kundſchaft gut eingeführte 
Vertreter bei hoher Proviſtion. 

Offerten unter M. F. 2233 an Rudolf Mosse 
Hamburg, erbeten. 


Stellengefuch. 

Ein tüchtiger Buchbindergehülfe ſucht behufl 
weiterer Ausbildung anderw. dauernde Stellung 
IRR. Brinek mann, 

Bromberg, Rinfanerftrafie 16. 

Ein junges Mädchen, Tochter eines Rechtsanwaltes 
ſucht Penſion in einer kleinen Stadt oder auf den 
Lande mit geſell. Verkehr. Offerten unter M. H. al 
die Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 

. — — Be” 

„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 


D (Rückert.) 
. geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſtſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) # 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 88 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Langenscheidt sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 


I — 
6 j Waarenfahbrik 
Um - Raoul & Cie,, Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 
zielitäten durch „Versandtg 
Fregestrasse 20, Leipzig.“ IHustr. 
tis und diskret. x 


Preisl, 


er 
u 2 —-—— 
8 r x 7 
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Programm 
N Gebetswoche vom 4. bis 9, Jaunar. 
ontag, den 4. Januar. Stettin Schloßkirche. 
Dank. a Se 51,3 Generalſup. Poetter. 
b) 2. Cor. 8, 16 ff. Konſiſtorialrath Brandt. | 
"Bülldjom Konſiſtorialrath Graeber. 
Dienſtag, den 5. Januar. Stettin Peter⸗Paul⸗Kirche. 
Bekenntniß. BER 59, Fer P. Brandt⸗Beth. 
Joh. 4, 3 P. Mans. 
Züllchow Prediger Rahn. 
Mittwoch, den 6. Januar. Stettin Peter⸗Paul⸗Kirche. 
Familie. a) Pſalm 78, 1—8. en Bf. Kleſſen. 
b) Col. 3, 1825. P Meinhof. 
Bilden P. Mans. 
Donnerſtag, den 7. 1 Stettin Schloßkirche. 
Kirche. a) 1. Mof. 6,14 ff. P. Fürer. 
b) Off. Joh. 21, 1-3. P. Deicke. 
Züllchow P. Guidon. 
Freitag, den 8. Januar. Stettin Peter⸗Paul⸗Kirche. 
Staat. a) 1. Kön. 1 1—4. P. Katter. 
b) Matth. 14—21. P. Bahr. 
Züll ee P. Thimm. 
Sonnabend, den 9. 5 Stettin Schloßkirche. 
Miſſion. a) 1. Mofſ. 26, 4 Konſiſtorialrath Graeber. 


Züllchow Superintendent Hoffmann. 


Termine vom A. bis 9. Januar. 
In Subhaſtationsſachen. 
5. Januar. A⸗G. Wolgaſt. Das dem Eigenthümer 
Th. Saſſe gehörige in Zinnowitz belegene Grundſtück. 
6. Jauuar. A.⸗G. Pyritz. Das zur Konkursmaſſe 
des Färbermeiſter Bernh. Jacoby gehörige, in Pyritz 
belegene Grundſtück. 


5 


legene Grundſtück. — AG. Swinemünde. Das dem 
Büdner Joh. Labahn delete in Caſeburg belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

4. Januar. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Handels⸗ 
mann J. J. Menge, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 

R e e Tiſchlermeiſter Ferd. Kohn, daſelbſt. 
5. Januar. A.⸗G. Labis. Erſter Termin: Handels⸗ 
frau % Haaſe in Wagerin. 
anuar. A.⸗G. Neuſtettin. Prüfungstermin: 
— W. Veto, daſelbſt. A.⸗G Greifswald. 
Schlußtermin: Nachlaß des Kaufmanns u. Rathsherrn 
Carl Krull, daſelbſt. 

7. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Schuhmachermeiſter Ed. Schulz, hierſelbſt. — A.⸗G 
er Prüfungstermin: Brauereibeſitzer Ludw. Dumler, 
aſelb 

9. Januar. A.⸗G. Colberg. 1 Kauf⸗ 
mann Ernſt Pahlor, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R 
S Kaufmann Alb. Herrmann zu Alten⸗ 

AG, Stolp. Erſter Termin: Kaufmann 
Grohgerze, daſelbſt. 


| Holzverfteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadtforft. 


Am Dienſtag, den 5. Januar k. J., von Vormittags 
> 5 ab ſollen aus dem Jagen 25 und der Totalität 
Schutzbezirks Roſengarten zuſammen etwa 


* Stück kieferne Jau- und 
. Schneidehölzer und 200 rm kieferue 


5 Stubben 
2 — ven Gaſthofe hierſelbſt öffentlich verſteigert 


le Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen Forſt⸗ 
amten auch der Rathmann Herr Rosenthal] 
Berk. 

nn. den 27. December 1891. 


Der Maaiſtrat. 


aden fürKunsigesang, 


er (Solo-, Enſemble⸗, Chorgeſang, Declamation, 
. Vorleſungen über Aeſthetik und Gefchichte ; er Muſik) 


a Anmeldungen neuer — — und Schülerinnen 
8 täglich von 2— 4 Uhr N 
3 Chorprobe Dienſtag, den 5, 
— Januar er., 5—7 Uhr Nachmittags in der Aula 
E des Marienſlifts⸗ Gymnaſiums. 

I Hermann Kabisch, 

% Louiſenſtr. 20, II. 
5 2 5 besorgen 
8 J. Brandt & 6. W. v. Nawrockl 
2 2 MM Berlin W. Friedrichstr. 78. 


» Webers Postschule, Stettin, 


itut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
# . ds. Oſteranmeldungen 20 erh 
4 sun frei. Director Weber, Poſtſecr. a.D. Deutſcheſtr. 12 


Für Maler. 


ar Januar nehme noch Schüler zum Fachunterrich 
A. Hürtgen, 


Kronprinzeuſtr. 22. 


RN 2 
Probe- Numm umer 


zum 1. Jana— A fs 


4 Daßeim 


er 28. Jab: sag 
8 gratis 
4 . allen Buchhandlungen. 
KW Be 
Daheim 


in das altbewährte, wahlfeite Unter- 
haitungsblatt des gebildeten dentimen 
Senfes mit veihem ausgewählten Leſeſtoff 


2 an Romanen, Novellen und mannigfal ligen 

7 3 — Artiteln, ſowie zahlreichen vortrefflichen 

* Illuſtrationen und den Beilagen: „Aus ber 

Br. Zeit — für die Zeit“ — „Frauen Daheim“ 
und „Hausmuſik“. 


1 Wochen ⸗Ausgabe: Jeden Soun⸗ 
Er} abend 1 Nummer: bierteijährt, 2 M. 
Heft⸗Ausgabe: 18 Hefte im Jahr⸗ 
gang: dreiwöchentlich a 50 Pf 
* 
Man abonniert 
in allen Buchhandlungen, 
lewis bei jedem Poſtamte. 


2 [27 f} y 
Für Landwirthe! 
eMehrere Poſten 4% iger Kirchengelder find mir zum 
ien Ausleihen augeſtellt. 

Bernhard finrsehny, n 5 55 
Sprechſt. 71139, 1—3, Sonntags 7— 10, 


Alleſies Brennerei-£ehrinfitat, 
n von Dr. W. Keller, Berlin, 1840. 
Eintritt jeder Zeit. Brennerei⸗Reviſionen werden 
Billigit ausgeführt. Tüchtige Breuner⸗ und Preßhefen⸗ 
en — * empfohlen, 

Dr W, Keller Söhne. 
Berli, Blumenstrasse 46. 


* 


b) Epheſ. 2, 12—14 Kons. Guttſchmidt. W 


8. Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Reſtaurateur WE 
Fam Schönherr gehör ge, hierſelbſt e ch 20 8 


Aus Anlaß des Jahreswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Jager von guten und hoch 
verzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle 


Preuss. 3½ % u. 4 % eons. Anl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfhr. 
Deutsehe 3%, 3½% u. 4% Reiehs-Anl.]] Ungarisehe 4% Goldrente. 
Pomm. 3½ % Pfandbriefe. Italien. 5% am. Rente. 
Stettiner 3½ % Stadt-Obl. Griech. 4% u. 5% ͤ ons. Anleihe 
mes Grundseh. 4% Real-Obl. u. Goldrten. 

Pomm. 4 % 100 rz. Hypbrfe. Serbische 5% am. Rte. u. Hyp-Obl, 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für / 9% incl. aller Speſen. Säümmt⸗ 
liche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werthpapieren ſpeſen⸗ 
frei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage vor Fälligkeit ein. 


Rob. En ee — 1670 


Autshiaverekkaliesie, 

Die Erneuerung zur 2. Klaſſe muß bei Verluſt des An: 
rechts bis ſpäteſtens den A. Januar, Abends 6 Uhr be 
wirkt werden. 


Kauflooſe zur 2. Klaſſe, . und Schlußziehung 127 in bis 23. Januar, gebe ich, 
ſoweit der kleine i reich 


4 u., . 2 fl., , 8,10 Kl., „ 4,20 M., % 2.40 M. 


x „Hundertstel 1 ss cheine 
2 an 100 ganzen e eee 


verschiedener Nummern 
48 Mark 


an 50 ganzen Originalloosen 
verschiedener Nummern 
24 Mark 


Schon jetzt weiſe ich darauf hin, daß binnen ganz kurzer Zeit der Loos⸗ 
preis ſich erhöhen wird. 


a Th. MORE; . 


* > x 2 


Kiellin Neuer Markt 5 


unſere auf das eleganteſte eingerichtete 


Butter-Handlung 
eröffnen. Wir offeriren zugleich: 
Allerfeinste süsse Sahnenhorsthutter per Pfd. 1,30 Pf., 
Hochfeine süsse Genossenschaftshutier „ „ 1.20 Pl., 
sowie frische Guls- und Hofbutter „ „ 90 —1.10 Pf, 
Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse per Pid. 80 Pf, 


Zweite Qualität 5 
Romaeour, das denkbar beste „Stück 30 „ 
Hochfeinen echten Limburger „ „ Bi 


Sowie ſämmtliche Sorten Käſe in feinſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 


Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe-Einkauf von der 
wirklich guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Bruhns & Woyke, 


N 1 * — 
Rutter-Gross- Handlung, Berlin, Georgenkirehstr, 61. 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie. 


Hauptziehung bestimmt vom 18.—23. Januar, 
Haunttreffer. Mk. 600000, 309000, 125000, 100000 ete. 
Gesammt Geldgewinne: 3 Mi lionen 75000 Mk. ne 


Original-Loose J. 42. J. Al, P 840, 0 4.20 Uk. 


(Porto und amtliche Liste 50 Pfg.) empfiehlt und versendet 


D. Lewin, Bank-und Lotterie-Geschäft 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 
Telegramm-Adresse: 
für Berlin: „Goldduelle Berlin“. — für Neustrelitz.: „Goldquelle Neustrelitz. 
Der prompte Versandt der Loose X 
findet «sowohl yon Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 


de Ai Gt ä £ . Al, Im. a — 


R Reprise 2U Stettin. 


Hohenzollernſtraße 72, Ecke der Bogislavſtraße. 
Nr Vollſtändige und gründlichſte, akademiſche Ausbildung in allen Fächern der Muſik, ſpeciell 

Geſaug, Klavier, Violine, Cello, Harmonie⸗ und Compoſitionslehre in 8 Bu und Aus⸗ 
bildungsklaſſen. Seminar für Geſang- und Muſiklehrerinnen. Methode 


Königliches Conservatorinm der Musik been 


v Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %, pro Monat 6, 7½, 10 ꝛc. AM 


horeirkel monatlich 1 Mark. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler nimmt täglich entgegen 


Hillgenbe rg, Director. 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüre 


„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsirage“ 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibws äsche 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, 8 trümpfe etc.) 
0 


können wegen ihrer eigemartigen Construction als 


ppelsysiem zu jeder 
Jahreszeit, folglich 


auch im Winter 
mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage llefer s wir dirent, 
Brosehüre, Preisliste und Proben gratis und iraneo. 


Patent-Flachs-Wirkerei Könl aun 


Schönherr & Cie., Klön a. 
Ss Agatha Nro. 6 & 15. 


— 


Em Ze 8 ee und ee die er⸗ 
gebene Anzeige, daß wir mit heutigem Tage : 


Zu IMU ez 0 
nıyozduwg mee 


Möbel, 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 AM 

deßal. in Ganzleder 15 3.00 Ak 

desgl. in A mitt zu 3 

desgl Go Mhiänitt Ganeldder mit vergol⸗ 
Bein Mittelſtücken, zu 3,50 A, 

deal. in reich verziertem Lederbande 

be ee 

gl. a zu u. 

desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 

Kalbleder 1 neuen Auflagen zu 8 AM 


desgl. in Sammet * reichen ng 
den neueſten Muſtern bis zu 1 


N 


a zu allerbilligſten Fabrikpreiſen | 


Porst in game zu 2,50 , 


desgl. in zleder mit Goldpreſſung zu 3 Ak 

desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
1 band zu 3,50 A, A ‚vergiertem 

desgl. eleganteſte zu 4—8 AM, 

desgl. Sammet von 5 „ bis zu 15 4 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


bis zu 15 en in Spruchbücher in reicher Auswahl. 


Bibeln 5 großer Auswahl. 


Als Neuh — emleh 1 


eee mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner SIR Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte eg geb 


8 Einprägen von Namen findet 


wach an atis ſtatt. 
ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf 1 daher 5 eſte Auswahl. 


Bir gſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schauf 


R. Grassmann, | 


Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz A. | 


edietine 


LIQUEUR 


DES ANCIENS BENEDICTINS 


De | L’Abbayede deFecamp (France) 
Vortrefflich, tonisch, der den Appetit und die 


Verdauung befördernd. 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 
asche die viereckige Etiquette mit der 


Vicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- | 
Z eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und gesehützt. Vor * ' | 
A Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlie 


ge 


warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheilef | 
deren sich der Consument aussetzen würde. \ 

. Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffeut- 

4 lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTENROTH, General- Agent, HMaumHnUR G. 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


Unwiderruflich letzter Sonntag! 


Cabos A. Klan 


Sonntag, den 3. Januar 1892: 
2 außerordentliche 


Vorstellungen 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittag zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen. 


Erwachſene zahlen: Loge 1,50 %, Spar). 
u. Tribüne 1.46, J. Pl. 75 H, II. Pl. 50 &, 
Galerie 25 . Kinder zablen: Loge 1 Au 
Sperrſ. u. Tribüne 75 „, 1 Pl. 50 , II. Pl. 
30 , Gallerie 20 . 

Zu der Nachmittags ⸗Vorſtellung haben ſämmt⸗ 
liche Waiſenkinder freien Eintritt. 

In beiden Vorſtellungen: 


Vorführen der wildafrikaniſchenLöwen⸗ 
Gruppe 


[7 * 
” S Löwen. = 
Zum una derruflich 9 
letzten Male! 
Cireus unter Wasser. 
Große Waſſerpantomime. 


Montag, den 4. Januar, Abends 8 Uhr: 


Varforce-Vorſtellung 


zuſammengeſtellt aus ; 
der vorzüglichſten 8 
Spezialitäten⸗ € 
Kur 3 des * 


Repertoirs. . l 
Anfang 8 Uhr. — Ende 10%, Uhr. 


Vorführen d. eme 5 


Näher es Tacksselel 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich emhfohlön, 
Anerkannte Vorzüge 
Saz le ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Bille * w ASSer Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Bazlehner’s Hungadi Jänos Bitterwasser iet in den Minerakwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
rs ern SB klehner⸗ 
* 8 


Spiegel und Posierwaaren 
in allen 5 und Preislagen, er großartige Auswahl in einfacher un 
eleganter Ausführung. m& Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedentend billiger wie jede Konkurrenz am Platz. 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen!) 
Ganze Zimmer-Finrichtungen nach Zeiehnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite, 
&. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Franenſtraße 20, 1 Treppe, 


Keltiner Stadttheater, 


Sonntag, den 3. Jaunar 1892, Nachmittags 3½ Uhr 
Zu kleinen Preiſen: 


Das Nachtlager zu Granada 


Abends 7¼ Uhr: 


Der große Prophet. 


Montag, den 4. Januar, Abends 7¼ Uhr: 
Letztes Gaſtſpiel der Sigm. Prev ont l. 


La Traviata. 
Bellevue-Theater, 


Direktion: Eni Schienen 
Sonntag, den 3. Januar 1892, Nachmittags 3½¼ Uhr 
Volksthümliche Sperekten⸗Vorſtellung! ei kleinen 
Weisen. 


Giroflé-Girofla. 


Komiſch Operette in 5 Alten von Lecocg. 
Abends 7 Uhr: 
Novität! Zum 1. Male: Novitüt’ 


Der Kunſtbaeillus. 
Schwank in 4 Akten von R. Kneiſel. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Montag, den 4 Iquuar, 1892, Abends 7½ Uhr: 
Zum 2. Male: 


Der Kunſtbgeillus. 


Thalia - Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: 
Grosse brillante Extra- Matinée. 
Auftreten neu engagirter Specialitö ten. 
Abends 6½ Uhr: 


Große Gala-Monſtre-Vorſtellung. 


Debut der franzöſiſch⸗ deutſchen Soubrette MI. 
Ulniresse und der Coſtüm⸗Soubrette Frl. Felliee | 
Knassamdrd. Gaſtſpiel der aus 10 Damen ber 
ſtehenden, preisgekrönten Kloridenein-Truppe 
aus Barcelona Auftreten des geſammten. mit noch 


knie dagesoeſeuem Beifall aufgenommenen Speeialitäten⸗ 
und Künſtler⸗ Perſouals. 


Nach der Vorſtellung 


Vereiua⸗Kräuzchen. 
Montag: gr. Gala⸗Vorſtellung, nachher Extra⸗ 


Krüuzchen. füt die Plakate an den Säulen 


